
SYSTEMATISIERUNG DER ZAHNMEDIZIN 
UND SCHAFFUNG VON KOMMUNIKATIONS-
RÄUMEN UND STANDARDS

80 JAHRE
NAM-ZAHNHEILKUNDE:

TILMAN FRITSCH, STAVROS AVGERINOS,  
URSULA JACOB, CLAUS MUSS

DOI: 10.64447/2025nam0007



Tilman Fritsch1,2,3,5, Stavros Avgerinos2,3,4, Ursula Jacob1,2,5, Claus Muss1,2,5,6,7

¹� NAM-Institut Salzburg (Austria)
2 SBMC-Academy Teufen (Schweiz)
3 Österreichische Gesellschaft für SportZahnmedizin und -Medizin (ÖGSZM)
4 Deutsche Gesellschaft für SportZahnmedizin (DGSZM)     
5 Internationale Gesellschaft für angewandte Präventionsmedizin I-GAP  Wien (A)
6 Institut für biomedizinische Forschung und Entwicklung, Petre Andrei-Universität Iași (Ro)
7 Triagon Academy Malta (Mt)



 Vorwort3

HERAUSGEBER:
NAM RESEARCH INSTITUTE			   TEL: +43(0)662-822788			   DOI: 10.64447/2025NAM0007
ROCHUSGASSE 13				    MOBIL: +43(0)664 1250 239			   25. AUGUST 2025
A-5020 SALZBURG				    SALZBURG@NAM-INSTITUT.COM

VORWORT
Die NAM-ZahnHeilkunde blickt auf 80 Jahre systematischer Entwicklung zurück - von den ersten galva-
nischen Untersuchungen Gustav Fritschs 1945 bis zur heutigen systematischen NAM-Philosophie. Dieser 
Essay dokumentiert die wissenschaftliche Evolution der Systematisierung der Zahnmedizin und die Schaf-
fung von Kommunikationsräumen, die eine strukturierte Erklärung zahnmedizinischer Wirkungsweisen 
ermöglichen.

1. �DIE GEBURTSSTUNDE: DR. GUSTAV 
FRITSCH UND DIE GALVANIK (1945)

Dr. Gustav Fritsch und die Galvanik

Dr. Gustav Fritsch verfasste 1945 seine Dissertation über "Die chemisch-physikalischen Grundlagen der 
Verfärbungen von Metallen im Munde" [1]. Unter der Betreuung von Döderlein, der die vaginale Flora be-
schrieben hatte, untersuchte Fritsch die galvanischen Prozesse im Mundraum. Seine Arbeiten beschäftig-
ten sich mit den Wechselwirkungen zwischen Metallen und betrachteten dabei erstmals den Ionenfluss als 
Form der "Kommunikation" zwischen dentalen Materialien.

Frühe Toxikologie (1945)

Dr. Fritschs Untersuchungen zu galvanischen Effekten können als frühe toxikologische Studien in der 
Zahnmedizin betrachtet werden. Seine Erkenntnisse über Metallionen-Kommunikation [1] bildeten später 
die Grundlage für das Verständnis der Toxifikation im Mundraum und die Entwicklung metallfreier Alter-
nativen. Diese Arbeiten etablierten erstmals den Zusammenhang zwischen dentalen Materialien und sys-
temischen Auswirkungen.
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2. �DIE PIONIERZEIT: AICHHORN UND 
DER METALLFREIE AUFBRUCH

Der Zahntechniker als Visionär

Friedl Aichhorn gründete in den 1980er Jahren das erste zahntechnische Labor für komplementären Zahn-
ersatz. Das war alles andere als eine geschäftliche Innovation -- es war eine Selbstaufopferung für die 
Sache, dennoch ein unauslöschliches Statement gegen die toxischen Auswirkungen metallischer Materia-
lien im Mundraum. Als Tilman Fritsch 2004 das Labor Aichhorn übernahm und als „metallfrei.com" weiter-
führte, blieb die Tradition in der Familie erhalten und die Vision hatte sich durchgesetzt.

Von der Notwendigkeit zur Normalität

Was einst als alternative Randerscheinung galt, ist heute Standard: Keramiken und Hochleistungskunst-
stoffe haben die Zahntechnik revolutioniert. Aichhorns frühe Erkenntnis der Materialproblematik war ihrer 
Zeit weit voraus.

3. �DIE EVOLUTIONSJAHRE: SYSTEMATI-
SCHE ENTWICKLUNG (1996-2008)

Metallfreie Implantologie (1996)

1996 etablierte Prof. Dr. Dr. Tilman Fritsch die metallfreie Implantologie als konsequente Weiterentwicklung 
der toxinfreien und neurobiologischen Zahnheilkunde. Seine wissenschaftliche Laufbahn umspannt über 
25 Jahre und verbindet innovative Grundlagenforschung mit praktischer klinischer Anwendung.[2].
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Toxinfreie Endodontie (1999)

1999 entstand die toxinfreie Endodontie [3], die sich mit der störungsfreien Gestaltung von Wurzelkanälen 
beschäftigte. Dabei wurde das Konzept der "Silent Inflammation" - jener Entzündungsprozesse, die ohne 
offensichtliche klinische Symptome ablaufen - weiterentwickelt.

CMD-Erweiterung (2000)

Im Jahr 2000 erweiterte Tilman Fritsch die Craniomandibuläre Dysfunktion (CMD) auf die Halswirbelsäule 
und die gesamte Körperhaltung [4]. Dies etablierte das Verständnis bidirektionaler dynamischer Zusam-
menhänge zwischen Mundraum und Körperfunktionen.

Orales Regenerationskonzept

Die NAM-ZahnHeilkunde beschäftigte sich im Rahmen der Toxifikation mit anderen Gedanken der Mund-
hygiene und entwickelte dabei das Orale Regenerationskonzept, bei dem Mundhygiene und die Entgif-
tungsfähigkeit der Mundhöhle kombiniert wurden [5].

Entstehung der drei Säulen

Aus diesen Entwicklungen entstanden die drei grundlegenden Säulen, basierend auf Ernährung, für eine 
generelle zahnmedizinische Behandlung:

1. �Toxifikation - ein Neologismus von Tilman Fritsch, der über Dr. Gustav Fritschs Galvanik-Forschung hi-
nausgeht [6] und als „Einwirkung von äußeren Einflüssen auf den Körper, die unerwünschte Wirkungen 
verursachen und nicht direkt zur Aufrechterhaltung der physiologischen Eigenschaften und Abläufe des 
Körpers beitragen unter Einbindung der Hormesis" definiert wird

2. �Silent Inflammation - entwickelt aus der toxinfreien Endodontie
3. �Dynamische Funktion - entstanden aus der CMD-Erweiterung

Die Toxifikation als erste Säule beschreibt dabei nicht nur die Entgiftung, sondern die systematische Ana-
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lyse der Wechselwirkungen zwischen anthropogenen Dentalwerkstoffen und dem Oraliom - jenem kom-
plexen Kommunikationssystem zwischen oraler Mikrobiota, Wirtszellen und dentalen Materialien [7].

4. �DIE NAM-SYSTEMATISIERUNG:  
INTEGRATION DER NEUROBIOLOGIE 
(2008)

Neurobiologie in der Zahnheilkunde

2008 integrierte Tilman Fritsch die Neurobiologie offiziell in die Zahnheilkunde [8]. Die Mundhöhle wurde 
dabei als "inneres Organ des Gehirns" konzeptualisiert. Wegbereiter waren Prof. Haffelder und Prof. Wan-
der, die Tilman Fritsch dabei unterstützten.

NAM als Systematisierung der Zahnmedizin

Die NAM-ZahnHeilkunde systematisierte die Zahnmedizin durch die Integration von Neurobiologie, Ana-
tomie und Metabolik. Das NAM-Prinzip schafft strukturierte Kommunikationsräume, die zahnmedizinische 
Wirkungsweisen systematisch erklärbar machen. Die drei Säulen auf der Basis individualisierter Ernährung 
bilden das systematische Fundament dieser Kommunikationsräume. 2016 wurde mit "NAM-ZahnHeilkun-
de -- Skizze eines Praxiskonzepts" [9] die erste systematische Darstellung dieses Ansatzes veröffentlicht.
NAM-Philosophie

Die NAM-ZahnHeilkunde ist ein integraler Bestandteil des ganzheitlichen NAM-Prinzips, das auf der NAM-
Philosophie basiert und interdisziplinäre Brücken zwischen Zahnmedizin, Humanmedizin und Pharmako-
logie schlägt -- unter Einbeziehung ökologischer sowie sozialer Einflussfaktoren [10].
Mouth-Brain-Body-Connection

Die traditionelle Mouth-Body-Connection wurde 2018 zur Mouth-Brain-Body-Connection offiziell erwei-
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tert [11]. Ziel war es, Zusammenhänge und Kommunikationsräume zwischen Mundhöhle, Gehirn und Kör-
per besser verständlich zu machen. Diese Verbindung von Mundgesundheit mit Gesamtkörpergesundheit 
bildete die Grundlage für alle weiteren Entwicklungen.

Gründung des NAM-Instituts (2012)

2012 wurde das NAM-Institut in Salzburg gegründet, das den wissenschaftlichen Rahmen für die NAM-
ZahnHeilkunde bildet. Als An-Institut der Warsaw Management University etablierte es sich als ein Zent-
rum für interdisziplinäre Forschung.

Wissenschaftliche Fundierung und Publikationen

Die wissenschaftliche Fundierung der NAM-ZahnHeilkunde wurde durch verschiedene Publikationen in 
unterschiedlichen Jounals dokumentiert. 2018 erschien "Der Mund als Ort der Heilung: Akute und chroni-
sche Erkrankungen ganzheitlich behandeln" [11], das die ganzheitlichen Behandlungsansätze der NAM-
ZahnHeilkunde darstellt. Mit "The Healthy Mouth Manual: Your Path to Biological Functional Dentistry" [12] 
wurde die internationale Verbreitung der NAM-Konzepte vorangetrieben.

5. �DIE DREI SÄULEN ALS GRUNDLAGE 
SPEZIALISIERTER ZAHNMEDIZIN

Die systematische Basis

Die drei Säulen der NAM-ZahnHeilkunde - Toxifikation, Silent Inflammation und Dynamische Funktion 
- bildeten den systematischen Standard für die Entwicklung spezialisierter zahnmedizinischer Ansätze. 
Basis aller drei Säulen ist eine individualisierte Ernährungsform.

Die Toxifikation als erste Säule wurde als Neologismus von Tilman Fritsch entwickelt [6] und integriert das 
Oraliom-Konzept [7], welches die dynamischen Kommunikationsnetzwerke zwischen oraler Mikrobiota, 



 5. Die drei Säulen als Grundlage spezialisierter Zahnmedizin8

HERAUSGEBER:
NAM RESEARCH INSTITUTE			   TEL: +43(0)662-822788			   DOI: 10.64447/2025NAM0007
ROCHUSGASSE 13				    MOBIL: +43(0)664 1250 239			   25. AUGUST 2025
A-5020 SALZBURG				    SALZBURG@NAM-INSTITUT.COM

Wirtszellen und anthropogenen Dentalwerkstoffen beschreibt. Dieses Verständnis ermöglicht eine sys-
tematische Analyse der komplexen Wechselwirkungen im Mundraum unter hormetischer Betrachtungs-
weise.

Die Umkehrung: Der Mund als Ort der Heilung

Aus der Erfahrung, was mit einem System passiert, wenn man ihm störende Noxen und Blockaden nimmt, 
entstand die Erkenntnis, wie heilsam ein gesunder Mund sein kann. Diese Umkehrung der Betrachtungs-
weise wird in "Der Mund als Ort der Heilung: Akute und chronische Erkrankungen ganzheitlich behandeln" 
[11] dargestellt. Dies ist Wegbegleiter für die SportZahnmedizin, Anti-Aging-Dentistry (besonders in Asien) 
und Longevity-Dentistry geworden.

NAM als Kommunikationsraum

Über die Systematisierung der Zahnmedizin mittels der drei Säulen auf der Basis individualisierter Ernäh-
rung schafft die NAM-ZahnHeilunde Kommunikationsräume für Bereiche der Zahnheilkunde, die System- 
oder Leistungsoptimierung im Fokus haben. Diese strukturierten Kommunikationsräume ermöglichen die 
systematische Erklärung komplexer zahnmedizinischer Wirkungsmechanismen.

Anti-Aging-Dentistry

Basierend auf den drei Säulen entwickelte sich die Anti-Aging-Dentistry als weitere Spezialisierung und 
den Standards der NAM-ZahnHeilkunde mit Fokus auf Systemoptimierung [13-15]. Die internationale Eta-
blierung erfolgte durch Kongressbeiträge in Asien.

SportZahnmedizin (2015)

2015 bildete die NAM-ZahnHeilkunde den neuen Standard für die SportZahnmedizin. Dies kam 2017 öf-
fentlich bei dem VBG Kongress zur Sprache [16], was dazu führte, dass in der Folge 2018 die Deutsche 
Gesellschaft für Sportzahnmedizin (DGSZM) gegründet wurde. Wenig später entstand auch die ÖGSZM 
(Österreichische Gesellschaft für Sportzahnmedizin). Die wissenschaftliche Fundierung erfolgte durch kli-
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nische Studien und die Entwicklung universeller Protokolle für zahnärztliche Untersuchungen im Sport 
[17,18]. Die praktische Umsetzung dokumentiert die Wirksamkeit der NAM-Prinzipien in der Leistungs-
optimierung.

Neue Biologische Zahnmedizin (2023)

Mit der Übernahme der Paracelsus Klinik Dental in Teufen (Schweiz) - der "Wiege der ganzheitlichen und 
biologischen Zahnmedizin" - wurde 2023 die NAM-Zahnheilkunde zum Standard für die biologische Zahn-
medizin [19]. Diese Verbindung vereinte die Prinzipien der ganzheitlichen Zahnheilkunde mit der systema-
tischen NAM-Philosophie und etablierte einen neuen Standard in der biologischen Zahnmedizin.
Longevity-Dentistry (2023)

2023 entwickelte sich die Anti-Aging-Dentistry zur Oral Medicine for Longevity-Dentistry weiter, die auf 
der systematischen Grundlage der drei Säulen basiert und langfristige Systemoptimierung zum Ziel hat. 
Diese Entwicklung wird durch aktuelle Forschungen zu Polyphenolen, Neurodegeneration und gesundem 
Altern wissenschaftlich untermauert [20-29].

6. �WISSENSCHAFTLICHE FUNDIERUNG: 
VON DER GRUNDLAGENFORSCHUNG 
ZUR KLINISCHEN ANWENDUNG

Weitere wissenschaftliche Entwicklungen der NAM-Zahnheilkunde

NCSC-Therapie: Das "vierte Keimblatt" (2016)

2016 begann die wissenschaftliche Arbeit mit Neural Crest Stem Cells in der zahnmedizinischen Therapie 
[30]. Diese Stammzellen werden als "viertes Keimblatt" bezeichnet und eröffneten neue regenerative An-
sätze. Prof. Fritsch entwickelte 2011 das erste metallfreie dentale Hybridimplantat nach neurobiologischen 
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Grundsätzen und integrierte 2014 die Neural Crest-derived Stem Cells (NCSCs) in die NAM-Zahnheilkunde. 
2024 wurde das Konzept des "vierten Keimblatts" als NCSC offiziell in die Zahnmedizin eingeführt [31].
Laser-Photo-Therapie (2019)

2019 wurde die Laser-Photo-Therapie systematisch in die NAM-ZahnHeilkunde integriert [32]. Die Ent-
wicklung umfasste sowohl die theoretischen Grundlagen als auch praktische Anwendungen der Photo-
biomodulation Diese innovative Technologie ermöglicht eine laser-unterstützte Stammzellinduktion und 
-aktivierung als Alternative zur Stammzelltransplantation.[33].

Toxifikation in der SportZahnmedizin (2021)

2021 wurde die Toxifikation als Standard in die europäische SportZahnmedizin eingeführt [34]. Dies er-
weiterte die NAM-Prinzipien auf die Leistungsoptimierung von Athleten.

Matrix-Informations-System (2022-2024)

2022 wurde das MI-System als integraler Bestandteil der NAM-ZahnHeilkunde etabliert [35]. 2024 erfolgte 
die Einführung des Matrix-Informations-Systems als "4. Gefäßsystem" in die Zahnmedizin [36]. Diese Ent-
deckung des Primo Vascular Systems in dentalen Geweben eröffnet neue Diagnosemöglichkeiten für orale 
Erkrankungen. Es wurde zum Bindeglied zwischen der westlichen und östlichen Sichtweise auf Funktionen 
und Abläufe im Körper und einte sie.

Hormesis in der Zahnmedizin (2023-2024)

2023 wurde die Hormesis systematisch in die Zahnmedizin eingeführt [37], was 2024 durch weitere wis-
senschaftliche Arbeiten fundiert wurde [38]. Diese Entwicklung nutzt die drei Säulen für adaptive Stress-
reaktionen und präventive Ansätze. Prof. Fritsch etablierte die Hormesis in der Zahnmedizin durch seine 
Kooperationen mit der University of Catania (Italien).
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Longevity-Dentistry (2023-2024)

2023 wurde der Begriff "Longevity-Dentistry" in die Longevity Science mit der NAM-ZahnHeilkunde als 
Basis und Standard eingeführt [39]. 2024 erfolgte die Etablierung in Europa und Asien mit über 2,3 Millio-
nen Teilnehmern an der Peking University [40]. Prof. Fritsch begründete die Longevity-Dentistry als neues 
Fachgebiet, das präventive und regenerative Ansätze für gesundes Altern verbindet.

Das Oraliom-Konzept (2025)

2025 wurde das Oraliom-Konzept als Teil der Toxifikation veröffentlicht [7], welches die komplexen Inter-
aktionen zwischen Mikrobiom und anthropogenen Materialien systematisch erfasst. Es erweitert das klas-
sische Mikrobiom-Konzept um die kritische Dimension anthropogener Materialien als „dritter Faktor" der 
Mikrobiom-Wirt-Kommunikation. Es ermöglicht ein tieferes Verständnis der dynamischen Wechselwirkun-
gen im oralen Ökosystem.

Internationale Anerkennung (2025)

2025 erhielt Tilman Fritsch von der Kennedy Universität einen Ehrendoktor für seine Verdienste um die 
NAM-Philosophie [41]. Diese Auszeichnung würdigt die 80-jährige Entwicklung der NAM-ZahnHeilkunde 
und deren internationale wissenschaftliche Anerkennung.
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7. �DIE NAM-ZAHNHEILKUNDE ALS SYS-
TEMATISCHER ANSATZ: 80 JAHRE 
WISSENSCHAFTLICHE EVOLUTION

Systematisierung der Zahnmedizin

Die NAM-ZahnHeilkunde systematisierte die Zahnmedizin durch die Integration neurobiologischer, anato-
mischer und metabolischer Erkenntnisse. Das NAM-Prinzip schafft einen strukturierten Rahmen zur bes-
seren Erklärbarkeit zahnmedizinischer Zusammenhänge und ermöglicht die wissenschaftliche Fundierung 
ganzheitlicher Behandlungsansätze. Es bietet neue Standards in der Zahnmedizin.

80 Jahre wissenschaftliche Entwicklung: Von Galvanik zu Neurobiologie

Die Rückdatierung des Beginns der NAM-ZahnHeilkunde auf 1945 ist wissenschaftlich begründbar: Dr. 
Gustav Fritschs Galvanik-Forschung [1] etablierte erstmals das Verständnis systemischer Auswirkungen 
dentaler Materialien. Diese frühe "Mouth-Body-Connection" bildete das konzeptuelle Fundament für die 
spätere "Mouth-Brain-Body-Connection" der modernen NAM-ZahnHeilkunde. Die Toxikologie und ihre 
Weiterführung durch die NAM-ZahnHeilkunde zur Toxifikation bis hin zum Oraliom sind derzeit wenig be-
achtete Bereiche in der Zahnmedizin und bedürfen weiterer Forschung.

Wissenschaftliche Validierung

Die 80-jährige Entwicklung wird durch über 40 wissenschaftliche Publikationen dokumentiert [1-47], die 
in führenden internationalen Journals veröffentlicht wurden. Diese Arbeiten zeigen die kontinuierliche 
Evolution von der frühen Toxikologie zur modernen Neurobiologie der Mundhöhle.



 8. Reflexion: 80 Jahre Paradigmenwandel13

HERAUSGEBER:
NAM RESEARCH INSTITUTE			   TEL: +43(0)662-822788			   DOI: 10.64447/2025NAM0007
ROCHUSGASSE 13				    MOBIL: +43(0)664 1250 239			   25. AUGUST 2025
A-5020 SALZBURG				    SALZBURG@NAM-INSTITUT.COM

Teil der NAM-Philosophie

Als Teil der NAM-Philosophie bietet die NAM-ZahnHeilkunde Raum für interdisziplinäre Ansätze und die 
Integration verschiedener Fachrichtungen und Heilmethoden. Das NAM-Institut in Salzburg stellt seit 
2012 den wissenschaftlichen Rahmen für diese Integration dar und dokumentiert die kontinuierliche For-
schungsentwicklung.

Die drei Säulen als universelle Basis

Die drei Säulen der NAM-ZahnHeilkunde -- Toxifikation, Silent Inflammation und Dynamische Funktion 
bilden die systematische Grundlage und bieten einen Standard für weitere Bereiche der Zahnmedizin, wie 
der neuen biologischen Zahnmedizin, Anti-Aging-Dentistry, SportZahnmedizin und Longevity-Dentistry. 
Die Toxifikation als erste Säule wurde durch das Oraliom-Konzept [7] wissenschaftlich erweitert, welches 
die komplexen Interaktionen zwischen anthropogenen Dentalwerkstoffen und dem oralen Ökosystem sys-
tematisch erfasst. Sie ermöglichen die Entwicklung von Anti-Aging-Dentistry, SportZahnmedizin und Lon-
gevity-Dentistry auf einer einheitlichen wissenschaftlichen Basis.

8. �REFLEXION: 80 JAHRE PARADIGMEN-
WANDEL

Epilog

Die 80-jährige Entwicklung der NAM-ZahnHeilkunde zeigt die kontinuierliche Weiterentwicklung von Gus-
tav Fritschs galvanischen Beobachtungen 1945 bis zur heutigen systematischen NAM-Philosophie. Die 
NAM-ZahnHeilkunde hat die Zahnmedizin systematisiert und einen strukturierten Rahmen geschaffen.

Die drei Säulen - Toxinfreiheit, Silent Inflammation und Dynamische Funktion - bilden das systematische 
Fundament und einen Standard für alle nachfolgenden Spezialisierungen. Von der Anti-Aging-Dentistry 
über die SportZahnmedizin, neue biologische Zahnmedizin bis zur Longevity-Dentistry entstanden auf 
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dieser Basis verschiedener zahnmedizinischer Ansätze.

Das NAM-Institut in Salzburg stellt seit 2012 den wissenschaftlichen Rahmen für die weitere Entwicklung 
der NAM-Philosophie dar. Die NAM-ZahnHeilkunde steht als systematischer Ansatz für die Integration ver-
schiedener Fachrichtungen und die strukturierte Herangehensweise an ganzheitliche zahnmedizinische 
Behandlungskonzepte.

WIDMUNG
Meinem Großvater Dr. Gustav Fritsch und meinem Großonkel Friedl Aichhorn gewidmet.
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